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Die ökonomische Sicht der 
Kindesentwicklung

In jüngster Zeit ist eine spezifisch 
ökonomische Sicht des 
Entwicklungsprozesses von Kindern 
entstanden (Heckmann et al., 2006)
Die Kindesentwicklung wird als 
(Produktions-)Prozess verstanden, der zu 
bestimmten Zeiten bestimmte Inputs (wie 
z.B. Geborgenheit, Anregung, Zuwendung) 
benötigt
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Eigenschaften des Prozesses der 
Fähigkeitsbildung 

Das Ergebnis dieses Prozesses sind Fähigkeiten
Es gibt sensible Perioden, in denen bestimmte 
Inputs geleistet werden müssen, um spätere 
Fähigkeiten zu entwickeln.
Fähigkeiten sind selbstproduktiv. D.h. eine 
erworbene Fähigkeit erhöht die Wirkung späterer 
Inputs. 
Bsp.: Die nichtkognitiven Fähigkeiten Neugier und 
Ausdauer erhöhen die Effektivität des 
Schulunterrichts (Heckman, 2006)
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Selbstproduktivität erhöht die Rendite 
von frühen im Vergleich zu späten 
Inputs  (Heckmann et al. 2003)
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Frühe Inputs und der Staat

Die hohe Effizienz früher Inputs bedeutet 
aus ökonomischer Sicht noch nicht, dass 
diese vom Staat (Steuerzahler) bereit 
gestellt werden sollten
Ökonomen gehen davon aus, dass 
effiziente Inputs privat (von den Eltern) 
bereitgestellt werden, wenn sie dem 
Entscheidungsträger (Eltern) Nutzen 
bringen
Im Fall Früher Hilfen ist jedoch ein Teil des 
Nutzens externalisiert



Loccum 5. Juni 2009 Seite 6

$0,00

$5.000,00

$10.000,00

$15.000,00

$20.000,00

$25.000,00

$30.000,00

$35.000,00

Nutzen Kosten

Nutzen von Kriminalitätsopfern

Höheres Einkommen der
Mutter
Reduzierte Justizkosten

Reduzierte
Gesundheitskosten
Reduzierte Sozialausgaben

Erhöhte Steuereinahmen

Kosten und Nutzen in Karoly et al. (1998) 
- 15 Jahre nach einer Frühen Hilfe (NFP) 
Nutzen weitgehend extern (außerhalb der Eltern)

Soziale 
Rendite:
$ 24.683
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Verletzung des Prinzips der 
institutionellen Symmetrie

Frühe Inputs würden nur dann in ausreichendem Maße 
privat bereit gestellt, wenn institutionelle Symmetrie 
herrscht, d.h.

Kreis der Entscheidungsträger
Kreis der Kostenträger und
Kreis der Nutznießer

müssen zusammenfallen.
Dies ist jedoch in vielen Fällen vermutlich nicht gegeben. 
Wenn die Familie sozial benachteiligt ist, unterbleiben 
effiziente Inputs, von denen die Gesamtgesellschaft und 
die Kinder profitieren würden.
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Mathematische Fähigkeiten von Kindern 
in Abhängigkeit vom Elterneinkommen
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Was leisten Frühe Hilfen aus 
ökonomischer Sicht?

In Fällen sozialer Benachteiligung können staatlich 
finanzierte Frühe Hilfen hohe gesellschaftliche Nutzen
bewirken
Hierzu liefen mehrere Modellversuche in den USA

• Kaukasier, 
niedriges 
Einkommen

• Kleinstadt

• Afroamerikaner, 
niedriges 
Einkommen

• Stadt

• hoher Anteil 
spanischer 
Einwanderer

• Nurses vs. Semi- 
professionelle 

Elmira, NY – ‘77

N = 400

Memphis, TN -‘87

N = 1,138

Denver, CO – ‘96

N = 735
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Amortisation des Nurse Family Partnership 
nach ca. 4 Jahren (Olds et al. (1993))

Fiskalische Rendite 4 Jahre nach der Geburt/Elmira-Projekt

82% des fiskalischen Nutzens ist auf die erhöhte 
Beschäftigung der geförderten Mütter nach 4 Jahren 
zurückzuführen.
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15-Jahres FOLLOW-UP

Starke Effekte im Bereich der Justizkosten 
(ELMIRA) 15-Jahres 
FOLLOW-UP Mütter

weniger Verurteilungen 72%

weniger im 
Gefängnis 
verbrachte Tage

98%

weniger 
Verhaftungen

61%
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Starke Effekte im Bereich Vernachlässigung und 
Kosten der Jugendhilfe 
(ELMIRA) 15-Jahres 
FOLLOW-UP Kinder

Misshandlung & 
Vernachlässigung

48%

Verhaftungen 59%

Heimerziehung

(wg. Nichterreichbarkeit 
durch pädagogische 
Maßnahmen)

90%

15-Jahres FOLLOW-UP
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Offene Fragen

Die sog. Technologie der Fähigkeitsbildung (Welche Hilfen 
wirken unter welchen Bedingungen wie stark) ist weitgehend 
unbekannt
So scheint der Effekt einer Frühen Hilfe auf kognitive 

Fähigkeiten nur vorübergehend zu sein



Loccum 5. Juni 2009 Seite 14

Ausblick

Es ist weitgehend unbekannt, welche 
soziale Benachteiligung zu welcher 
Frühen Hilfe führen sollte
Eine genauere Kenntnis der Technologie 
der Fähigkeitsbildung wird es erlauben, 
für benachteiligte Familien 
maßgeschneiderte Frühe Hilfen anbieten 
zu können (Interdisziplinäres 
Forschungsprogramm)
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ïÉêâÉñéÉêíáëÉ=k~íáçå~äÉë=wÉåíêìã=cêΩÜÉ==
eáäÑÉå=EkwceFI=h∏äå=

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=

NPWNR= dÉäÉÖÉåÜÉáí=òìê=_ÉëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉë=wáëíÉêòáÉåëÉêJ
häçëíÉêë=içÅÅìã=EÖÉëíáÑíÉí=NNSPF=

NRWMM= h~ÑÑÉÉíêáåâÉå=

NRWPM= aáÉ=mê~ñáë=cêΩÜÉê=eáäÑÉå=
_Éáíê®ÖÉ=áã=mäÉåìãX=áã=^åëÅÜäìëë=tÉáíÉê~êÄÉáí=
áå=^êÄÉáíëÖêìééÉå=

= •= hççéÉê~íáçå=òïáëÅÜÉå=gìÖÉåÇÜáäÑÉ=ìåÇ=
dÉëìåÇÜÉáíëëóëíÉã=

= m~ëÅ~ä=_~ëíá~å=L=sáêÖáåá~=iÉåòã~ååI=
råáîÉêëáí®í=jΩåëíÉê=Ebî~äì~íáçå=cêΩÜÉê==
eáäÑÉå=áå=kot=ìåÇ=pÅÜäÉëïáÖJeçäëíÉáåF=

= •= eáäÑÉå=ìåÇ=_ÉÖäÉáíìåÖ=ÇìêÅÜ==
= = c~ãáäáÉåÜÉÄ~ããÉå=

jáêà~ã=e~êíã~ååI=mêçàÉâí=^ÇÉÄ~êI==
e~ãÄìêÖ=

= •= háåÇäáÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖëÑ∏êÇÉêìåÖW=
= bêëíÉ=bêÑ~ÜêìåÖÉå=~ìë=ÇÉã=jçÇÉääJ=
= éêçàÉâí=łmêç=háåÇ“=

= = j~êÖçí=oÉÑäÉI=cÉäëÉåïÉÖJfåëíáíìí==
= aêÉëÇÉå=
= mêçÑK=aêK=q~åà~=gìåÖã~åå=

= •= aáÉ=oçääÉ=ÇÉê=háåÇÉê®êòíÉ=áã==
kÉíòïÉêâ=cêΩÜÉê=eáäÑÉå=

= kKkKI=_ìåÇÉëîÉêÄ~åÇ=ÇÉê=háåÇÉêJ=ìåÇ==
= gìÖÉåÇ®êòíÉ=E~åÖÉÑê~ÖíF=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= táÉ=ëçääíÉå=ìåÇ=â∏ååíÉå=cêΩÜÉ=eáäÑÉå=ÖÉJ
ëÉíòäáÅÜ=îÉê~åâÉêí=ìåÇ=Ñáå~åòáÉêí=ïÉêÇÉå\=

= mêçÑK=aêK=píÉÑ~å=pÉääI=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=hçÄäÉåò=

===pçååí~ÖI=TK=gìåá=OMMV=
=
UWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=cêΩÜëíΩÅâ=

VWPM= háåÇÉêëÅÜìíò=Ó=háåÇÉêêÉÅÜíÉ=Ó==
dÉëìåÇÜÉáíëîçêëçêÖÉW=

= táÉ=âçããÉå=ïáê=îçå=ÖìíÉå=jçÇÉääÉå==
òìê=ÖìíÉå=mê~ñáë=áã=oÉÖÉäëóëíÉã\=

báåÑΩÜêìåÖ=áå=ÇáÉ=aáëâìëëáçå=ÇìêÅÜ=ÉáåÉ==
wìë~ããÉåÑ~ëëìåÖ=ÇÉë=ÄáëÜÉêáÖÉå==
q~ÖìåÖëîÉêä~ìÑëW=

mêçÑK=aêK=eçêëí=îçå=ÇÉê=e~êÇíI=ÉÜÉãK==
mê®ëáÇÉåí=ÇÉê=jÉÇáòáåáëÅÜÉå=eçÅÜëÅÜìäÉ==
e~ååçîÉê=

fã=^åëÅÜäìëë=pí~íÉãÉåíë==
ìåÇ=aáëâìëëáçå=ãáíW=

j~ííÜá~ë=pÉääÉI=pçòá~äÇÉòÉêåÉåíI=i~åÇâêÉáë==
lëå~ÄêΩÅâ=

aêK=h~íà~=j~âçïëâóI=råáîÉêëáí®í=lëå~ÄêΩÅâI==

kçêÄÉêí=_∏ÜäâÉI=jÇiI=^ìëëÅÜìëë=ÑΩê=pçòá~äÉëI=
cê~ìÉåI=c~ãáäáÉ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíI=káÉÇÉêë®ÅÜëáJ
ëÅÜÉê=i~åÇí~Ö=

jçÇÉê~íáçåW=^åÇêÉ~=dêáãã=ìåÇ=bêáÅÜ=j~êâë==

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=

NOWRM= ^ÄÑ~Üêí=ÇÉë=_ìëëÉë==

E^åâìåÑí=áå=tìåëíçêÑ=Å~K=NPWPM=rÜêF=

=
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